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ALTERSMYTHOS CXXXIX

Im Erwachsenenalter können im Gehirn keine neuen Nervenzellen entstehen,

die Anzahl nimmt kontinuierlich ab.

Wirklichkeit
In anregender Umwelt lebende erwachsene Mäuse bilden 5x mehr neue

Nervenzellen im Hippokampus (wo Lernen lokalisiert ist) und lernen viel
besser als monoton lebende Mäuse.

Begründung
Mäuse bilden im Hippokampus lebenslang neue Nervenzellen aus

Stammzellen, mit zunehmendem Alter weniger. 15 Mäuse im mittleren Alter
wurden 10 Monate lang in einem Im2 grossen, abwechslungsreich
gestalteten Käfig gehalten und mit 15 gleichaltrigen Kontrollmäusen in
monotonen Kleinkäfigen verglichen:

• Aktivierte Mäuse hatten im Hippokampus 5x mehr neue Nervenzellen

gebildet als die monoton gehaltenen (55 vs 11, p=<0.01), aber nicht
mehr Glia-(Stütz)Zellen.

• Aktivierte Mäuse zeigen in einer neuen, unbekannten Umgebung initial
mehr Erkundungsverhalten als monoton gehaltene (300+10 vs 290+15

Bewegungen pro 5 Minuten, p=<0.01) und verhielten sich später ruhiger
(p=0.05).

• Beim Lernen eine Unterwasser-Plattform zu finden brauchten beide

Gruppen beim ersten Versuch gleich viel Zeit, die aktivierten betagten
Mäuse lernten aber viel schneller (p=0.002) als die monoton gehaltenen.

Die Resultate dieses Versuchs bei betagten Mäusen bestätigen das

gerontologische Axion „use it or loose it" und suggerieren, dass beim
intensiven Gebrauch von Himleistung nicht nur neue Synapsen, sondern
auch neue Nervenzellen gebildet werden. Dies könnte also auch die
spektakulären Ergebnisse der SIMA-Studie erklären, dass 80-jährige
Menschen mit einer Kombination von Fitness und Gedächtnistraining
während eines Jahres in der Folge 4 Jahre lang selbstständiger blieben und
weniger Demenzsymptome entwickeln.
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